
A n f r a g e gemäß § 14 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover in die 
Bezirksratssitzung am 08.11.2018

In der Schützenallee befindet sich in Verlängerung des Weges 'Gänseanger' eine 
Druckknopffußgängerampel. Diese wird rege, sowohl von Fußgängern Radfahrern, 
Hundebesitzern, Kindern mit Rollern, Müttern mit Kinderwägen, älteren Leuten mit 
Rollator, usw. benutzt. Hier beginnt ein Freizeitgelände, die Döhrener Masch, mit 
Sportanlagen und Spazierwegen. Auf beiden Seiten der Schützenalle befindet sich ein 
Radweg, der Vorrang hat, weil es eine Aufstellfläche für Querende der Schützenalle 
zwischen der Fahrbahn für PKW und dem Radverkehr gibt. 

Besonders auf der Seite am Schützenplatz staut sich besonders nach Feierabend die 
Querung durch Passanten zum Teil bis auf die Fahrbahn. Denn viele Radfahrer*innen 
fahren dort in beide Richtungen (oft sehr schnell), bestehen auf ihrem Vorrang, ohne 
auf Passanten Rücksicht zu nehmen. Während ihrer Grünphase bleibt deshalb oft nicht 
genug Zeit für die Querenden, die andere Seite zu erreichen. Ein Baum in direkter Nähe
der Ampel,  schränkt die Sicht ein; eine zu kurze (in der Breite) Absenkung des 
Bordsteins an dieser Stelle wirkt ebenfalls hemmend. Auch das Warten auf die nächste  
Grünphase ändert nichts  daran, dass die Radfahrer sehr schnell und schlecht sichtbar 
aus beiden Richtungen kommen, ihr Tempo nicht drosseln.

Deshalb frage ich die Verwaltung:

1. Ist diese Situation bekannt und gibt es Überlegungen die Situation zu 
entspannen? 

2. Ist eine Verbreiterung/Verlängerung der Aufstellfläche oder Verlegung der 
Ampel (nur um 1-2 Meter) möglich?

3. Könnte, zumindest schützenplatzseitig, ein Vorrang der querenden Personen  die 
vielfach auf der Fahrbahn warten müssen, bis der Radweg frei ist, durch eine 
weiße Haltelinie erreicht werden?
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